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in Baden-Württembergin Baden-Württemberg
Wählen gehen

am 25. Mai



AUFGABE 1: 

Ordne die abgebildeten 
Aufgaben zu und trage 
sie in die Tabelle ein.
Welche weiteren Aufga-
ben fallen Dir ein?

Da misch ich mich ein! 

1/2014           Kommunalwahlmach‘s 
klar!

Kommunalpolitik – 
Was ist das? 

BETEILIGUNG 
IN DER 

GEMEINDE

WAHLEN
• Gemeinderatswahl
   (alle 5 Jahre)
• Bürgermeisterwahl
   (alle 8 Jahre)

BÜRGERVERSAMMLUNG
• Gemeinderat soll eine solche in der

Regel einmal im Jahr ermöglichen
• Bürger können eine BV beantragen
• Dadurch wird ein Austausch zwi-
 schen den Bürgern, dem Gemein-
 derat und dem Bürgermeister er-
 möglicht

BÜRGERANTRAG
• Antrag, dass der

Gemeinderat sich  
mit einem bestimmten  
Thema befasst

BÜRGERBEGEHREN
• Bürger sammeln Unter-
 schriften für ein Anliegen
• Beantragen damit die

Durchführung eines 
 Bürgerentscheids 

BÜRGERENTSCHEID
• Abstimmung durch

die Bürger über 
einen Sachverhalt

Weitere Möglichkeiten • Engagement in einem Ehrenamt (Verein, Organisation) • Engagement in einer Partei • Teilnahme an einer 
Bürgerinitiative • Sich für ein Amt zur Wahl stellen (vom passiven Wahlrecht Gebrauch machen) • Engagement im Jugendgemeinderat

AUFGABE 2: 

Was würdest Du in Deiner 
Gemeinde gerne verändern? 

AUFGABEN

Energie-
versorgung:

Entsorgung:

Straßenbau:

Bau/
Unterhalt 
von:

BEISPIELE

Gas, ...

Abwasser, ...

Fahrradweg, ...

Kindergärten, ...

AUFGABEN

Kultur-
angebote:

Soziales:

Bundes-
aufgaben:
Weitere 
wichtige 
Aufgaben:

BEISPIELE

Museen, ...

Jugendhaus, ...

Trauungen, ...

Feuerwehr, 
Tourismus, ... 

Quelle: LMZ 007485, alle anderen: lpbQuelle: LMZ 007485, alle anderen: lpb

RATHAUS



Partei A 

101 Lisa Schmid  

102 Fabian Bergmann  

103 Dr. Jana Maier  

104 Simone Reusch  

105 Mattias Schumacher  

106 Kevin Richter  

107 Raoul Fernández  

108 Mirjam Nil  

109 Johanna Bühler  

110 Dr. Florian Stelz  

 

 

 

3 

Amtlicher Stimmzettel
für die Wahl des Gemeinderats in
Himmelshausen am 25. Mai 2014

Im Gemeinderat von Himmelshausen sind
10 Sitze zu vergeben. 
Somit haben Sie 10 Stimmen.

Partei B

201 Abdul Admir 

202 Lukas Kindler

203 Finn Nyström

204 Mira Hartmann

205 Stefanie Moll

206 Linus Reiser

207 Dr. Sebastian Melzer

208 Ronja Wetzel

209 Nina Zöller

________________________________

________________________________

________________________________

Amtlicher Stimmzettel
für die Wahl des Gemeinderats in
Himmelshausen am 25. Mai 2014

Im Gemeinderat von Himmelshausen sind
10 Sitze zu vergeben. 
Somit haben Sie 10 Stimmen.

Partei C

301 Helene Kilper

302 Dr. Jakob Neumann

303 Marius Schlei

304 Stefan Funke

305 Ann-Sophie Ott

306 Dr. Celine Keller

307 Maria Catalano

308 Mathias Schröder

309 Vivien Dupont

310 Johannes Danowski

________________________________

________________________________

________________________________

Amtlicher Stimmzettel  
für die Wahl des Gemeinderats in 
Himmelshausen am 25. Mai 2014 

Im Gemeinderat von Himmelshausen sind 
10 Sitze zu vergeben.  
Somit haben Sie 10 Stimmen. 

210 Melanie Gruber

________________________________

________________________________

________________________________

• Kennzeichnung einer
Liste im Ganzen

• Jeder Kandidat bekommt
eine Stimme

Beispiel 1

X

BE
IS

PI
EL

203.Finn Nyström
108.Mirjam Nil
206.Linus Reiser
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Gemeinderatswahl - wie geht das?

Gemeinderat
Die Anzahl der Sitze richtet sich 
nach der Größe der Gemeinde

• Ausgaben und
Einnahmen

• die Umsetzung
der Gemeinde-

	 aufgaben
• Personalstellen

leitet

Bürgermeister/in
(Wird alle 8 Jahre 

direkt vom Volk gewählt)

Verwaltung

leitet
kontrolliert

1
3
3
2

1
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wird alle      5 Jahre gewählt 

• „kumulieren“
= häufeln

• einem Kandidaten
1-3 Stimmen geben

Beispiel 2

Didaktischer Hinweis: Titelseite mit Thema, Seite 2: Folien-/ Kopiervorlage mit Aufgabenstellung, 
Seite 3: Folien-/ Kopiervorlage mit Ergebnissicherung, Seite 4: Weitere Infos und Glossar

Achtung:
Pro Kandidaten 
kannst Du maxi-
mal 3 Stimmen 
vergeben!

Nicht mehr 
Stimmen verge-
ben, als Sitze 
besetzt werden 
dürfen. Deine 
Wahl ist sonst 
ungültig! Des-
halb am Ende 
einfach noch 
einmal zusam-
menzählen!

Du bekommst 
mehrere Stimm-
zettel verschie-
dener Partei-/
Wählervereini-
gungslisten. Du 
hast so viele 
Stimmen, wie 
Sitze in Deinem 
Gemeinderat 
besetzt werden. 
Es gibt verschie-
dene Möglich-
keiten, wie Du 
Deine Stimmen 
verteilen kannst.

Verwaltungs-
ausschuss

besetzt 
unterschiedliche 
Ausschüsse z.B.

Technischer
Ausschuss

berät und 
entscheidet  

über
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101 Lisa Schmid
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Beispiel 3

=10

EU-Bürger ab 16 Jahren mit Erstwohnsitz seit 3 Monaten

BE
IS

PI
EL

BE
IS

PI
EL

oder oder

oder oder

• „panaschieren“
= mischen

• Kandidaten der Listen
mischen, indem die 
Namen übertragen 

	 werden
• kumulieren möglich
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Mehr Info dazu unter: 
www.region-stuttgart.org

Gemeinde
Eine Gemeinde ist die kleinste poli-
tische Ebene in Deutschland und 
bezeichnet sowohl Dörfer als auch 
Städte. Eine Stadt hat mehr als 10.000 
Einwohner. Es gibt aber auch histori-
sche Städte, die weniger Einwohner 
haben. Die Interessen der Bürger 
werden im Gemeinderat vertreten.

Landkreis
Ein Landkreis übernimmt Aufgaben 
zwischen den Gemeinden und hilft bei 
Aufgaben, die eine Gemeinde alleine 
nicht bewältigen kann (z.B. Kranken-
häuser). Die Interessen der Bürger 
werden hier im Kreistag vertreten. 

Prinzip der Selbstbestimmung 
Die Selbstbestimmung der unteren 
Politikebene soll gefördert werden. Nur 
wenn diese Ebene eine Aufgabe aus 
eigener Kraft nicht bewältigen kann, 
greift eine höhere staatliche Ebene ein 
und unterstützt = Subsidiaritätsprinzip.

Unionsbürger
Bei den Kommunalwahlen in Baden-
Württemberg dürfen nicht nur deutsche 
Bürger ihre Stimme abgeben. Auch 
hier lebende EU-Bürger, die seit 
mindestens drei Monaten im Wahlkreis 
wohnen, dürfen wählen.

Unechte Teilortswahl
Teilorte erhalten eine festgelegte 
Anzahl an Sitzen im Gemeinderat. 
Achtung: Maximale Stimmenzahl 
beachten!

Kommune
Kommune ist ein Sammelbegriff für 
alle Politik- und Verwaltungsebenen 
unterhalb der Landesebene. Dazu 
gehören die Gemeinden und die 
Landkreise.

Kommunalwahlen
Die Kommunalwahlen � nden alle 
5 Jahre statt. Es dürfen unterschied-
liche Organe von den Bürgern ge-
wählt werden:
• Gemeinderäte
• Ortschaftsräte 
   (nur in einigen Gemeinden)
• Kreistage 
Mehr Info: www.kommunalwahl-bw.de
Am 25.Mai 2014 dürfen die Bürger 
der Region Stuttgart zusätzlich 
die Regionalversammlung wählen. 

Wählen ab 16 – 
Wie findest Du das?

Mehr Info dazu unter: Prinzip der Selbstbestimmung 

...................................

..........................................

............................................

........................................

..........................

Pro 
„wählen 
ab 16“

„wählen 

„Ihr sagt die Jugend 
ist politikverdrossen. Aber wir 
sind nicht unpolitisch. Wir sind 

nur von EURER Politik verdrossen, 
also lasst uns wählen.“

Sera� n, www.machs-ab-16.de

Contra 
„wählen 
ab 16“

Contra 

...................................

..........................................

............................................

........................................

..........................

„wählen 
ab 16“

„wählen 

„Wählen ab 16 ist de� nitiv 
zu jung! Viele Jugendliche 

würden einfach mit ihren Freunden 
mitlaufen. Heraus käme ein völlig 

manipuliertes Wahlergebnis!“

Moritz, www.machs-ab-16.de

Wie findest Du das?
Contra Contra 

..........................................

............................................

........................................

„Jugendliche sind 
unausgeglichen und neigen 

zu Extrempositionen. Die Wahl-
alterssenkung würde daher 

Parteien am links- und rechts-
extremen Rand stärken.“ 

Mischael, www.machs-ab-16.de

ab 16“

Mangelndes Interesse 
an Politik  ändert sich 
nicht durch die Herab-

senkung des Wahlalters.

AUFGABEN: 

• Welche der Argumente 
 überzeugen dich und 
 welche nicht?

• Schreibe deine eigenen  
 Argumente in die leeren  
 Sprechblasen.

• Diskutiert in der Klasse  
 über die Senkung des 
 Wahlalters auf 16 Jahre 
 bei Kommunalwahlen.

• Soll das Wahlalter auch für  
 Landtags- und Bundestags-
 wahlen gesenkt werden?  

„wählen 

Wenn Jugendliche 
wählen dürfen, werden 
ihre Interessen von den 
Politikern auch besser 

vertreten!

Auch Jugendliche 
(z.B. Auszubildende) müssen 
Steuern zahlen, warum sollen 

sie dann nicht auch mitent-
scheiden dürfen, was mit 

dem Geld passiert?

WWW.WAEHLENAB16-BW.DE


